
RATHAU
Zweito Ausgabe

Q Tgf\ TP ID F C P A
O i '\ \ ..y ilk Itk Slj o 1 \ J

Herausgeber und verantv . Redakteur:
FRANZ XAVER FRIEDRiCH

Wien . am

Die ungarischen Mittel sc hüler i m Wiener Rat haus,

In Erwicl -orung de ? Frühjahrsbosuchos von wiener Mittelschülern

in Budapest sind Freitag rund 600 ungarische Mttelschülei und Mittel¬

schülerinnen unter Führung des Budaposter Staatrates Felka i und des Prof,

Bodnar hier eingetroffen . Dio jugendlichen Gäste wurden heute im Festsaal

des Rathauses von Bürgermeister Richard S chmitz empfangen . In seiner Be-

grüssungsanspräche sagte der Bürgermeister: H Wenn ich Sie als junge Freunde

bogrüsse,so soll dieses Wort nicht ein blosser Ausdruck der Höflichkeit

sein,sondern von der Gesinnung zeugen,die zwischen Ungarn und Oesterreich

besteht und auch künftig bestehen soll,Rieht die vielhundertjährige Schick¬

salsgemeinschaft allein,nicht aio gemeinsam vollbrachten unvergleichlichen

Leistungen im Weltkriege allein,sondern ebenso und vor allem eine gemein¬

same dauernde Aufgabe vorhält die beiden Völker,einander zu verstehen und

zueinander Freundschaft zu pflogen,Sind doch Ungarn und Oesterreich in

einem Teil Europas gelegen,wo die christlich - abendländische Kultur von Zeit

zu Zeit bedroht wird . nie beiden Völker wir die beiden Staaten ftaben nun

die historische Mission,dio Ideen der christlich - abendländischen Kultur

zu intensiverer Gestaltung zu bringen,sie gegen Angriffe zu verteiaigon,

wenn cs sein muss,mit Leib und Blut zu schützen,aber auch dafür zu sorgen,
dass in beiden Völker Leben die Ideen der christlich - abendländischen Kul¬

tur zur schönsten Entfaltung kommen . Dieser historischen und inneren - Not¬

wendigkeit entspricht die tiefe Freundschaft zwischen den beiden Völkern,
die insbesondere in der gegenwärtigen Generation lebendig ist,die in ihrem

Herzen noch die Erinnerung an eie gemeinsame Kameradschaft im "
Weltkriege

trägt,Seien Sie als Zukunft und Hoffnung des ungarischen Volkes im 'Wiener

Rathaus herzlich willkommen1 i?

■Stadtrat Felkai dankte in herzlichen Worten füi ? den freundlichen

Empfang und sagte unter anaeromA : i Die zwischon Oesterreich und Ungarn,vor
allem zwischen Wien una 3u eapest bestehenden Freundschaftsgefühle haben

niemals an ihrer Innerlichkeit etwas verloren,unsere Freundschaft zueinan¬

der ist im Feuer der Leiden und Schicksalsprüfungen zu hartem Stahl ge¬
schmiedet worden. ü

Dom Empfang wohton unter anderem Präsidialvorstand Obersenats¬

rat UiPePch # Amtsrat Ft * iod in Vertretung des Hofrates Prof . Krasser und Prof.

Dr . Keil bei.
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